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Teilqualifikationen sind kontraproduktiv!? 

Denn: 

1. Der Arbeitsmarkt braucht Fachkräfte mit Berufsabschluss. 

2. Teilqualifikationen führen bisher in der Regel nicht zum 
Berufsabschluss. 

3. Es gibt noch keine empirischen Daten, die belegen 
könnten, dass Personen mit abgeschlossenen 
Teilqualifikationen besser eine Arbeit finden als andere 
An- und Ungelernte.  

 

Flexibles System unterschiedlicher Wege,  
die zum Berufsabschluss führen. 

2. FLEXIBLES SYSTEM 
UNTERSCHIEDLICHER WEGE ZUM 
BERUFSABSCHLUSS 
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Was sind Teilqualifikationen? 

 
Berufsanschlussfähige Teilqualifikationen 
sind abgegrenzte und standardisierte 
Einheiten innerhalb der Gesamtstruktur 
eines Ausbildungsberufes, deren 
Absolvieren den Erwerb eines 
Berufsabschlusses sicherstellen soll. (BA)  

Konstruktionsprinzipien: 
• Referenzrahmen Berufsbild / -

Rahmenplan anerkannter 
Ausbildungsberufe 

• Dauer: mindestens zwei 
Monate, höchstens sechs 
Monate pro TQ 

• Anzahl: 5 bis 8 pro Beruf 
• Gesamtdauer: 2/3 der regulären 

Ausbildungszeit (+ 
Prüfungsvorbereitung). 

• Zuschnitt auf betriebliche 
Einsatzgebiete/ Verwertbarkeit 
auf dem Arbeitsmarkt 

• Betriebliche Ausbildungsphasen 
mindestens 25% einer TQ 

• Abschluss: 
Kompetenzfeststellung (intern 
oder Kammer) 

• Zertifikate  

BiBB- 
Ausbildungsbausteine  

Teilqualifikationen 
aus dem BA-
Modellversuch  

Eigenentwicklungen 
(z. B. IHK-
Teilqualifikationen  

Flexibles System unterschiedlicher Wege  
zum Berufsabschluss 

Grundkompetenzen Umschulung   
mit integrierter Lern- und Fachsprachförderung 
sowie begleitender Beratung (Coaching) 

TQ 1 TQ 2 TQ 3 TQ 4 TQ 5 TQ 6 TQ 7 TQ 8 

Vorbereitungskurs 
Externenprüfung 

Beschäftigte  
in Betrieben 
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Einstieg in Arbeit Qualifizierung zum 
Berufsabschluss 
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Ein durchlässiges 
System für alle 
Zielgruppen 

Grundkompetenzen Umschulung   
mit integrierter Lern- und Fachsprachförderung 
sowie begleitender Beratung (Coaching) 

TQ 1 TQ 2 TQ 3 TQ 4 TQ 5 TQ 6 TQ 7 TQ 8 

Vorbereitungskurs 
Externenprüfung 

Beschäftigte 

Arbeitslose  
zu Beginn 

Arbeitslose  
im Übergang 

Marktnahe  
Langzeitarbeitslose  
 

Migranten 
 
Geflüchtete 
 
Geringqualifizierte 
 

Flexibles System unterschiedlicher Wege,  
die zum Berufsabschluss führen. 

Erfolgsfaktoren  
auf dem Weg zum Berufsabschluss 

• Eine gute Beratung vor Beginn und während der 
Nachqualifizierung sowie die Chance für die Betroffenen, eigene 
Ziele und Entscheidungen umsetzen zu können.   

• Die Aussicht, sich mit einem Berufsabschluss bessere berufliche 
Perspektiven erschließen zu können.  

• Ein Lernkonzept, dass auf Vorkenntnisse und Erfahrungen der 
Lernenden aufbaut, betriebliche Arbeits- und Geschäftsprozesse 
einbezieht, Theorie und Praxis miteinander verknüpft und eine 
integrierte Lern- und Sprachförderung sowie begleitende 
Beratung enthält.  

• Eine überschaubare Dauer bis zur Abschlussprüfung. 

• Eine ausreichende finanzielle Absicherung für die Zeit der 
Weiterbildung.  
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3. CHANCEN UND 
HANDLUNGSBEDARF 
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Chancen und Handlungsbedarf: 

Ansprache verbessern 

Für Arbeitslose  

• Alle an- und ungelernten 
Arbeitslosen vorrangig auf 
Nachqualifizierung 
ansprechen: zu Beginn, nach 
erster Suche, vor bzw. nach Eintritt 
in die Langzeitarbeitslosigkeit, nach 
erfolgloser Suche 

• Eintritt in abschlussorientierte 
Ausbildung und zeitnaher 
Eintritt in Arbeit 
aber: Weiterqualifizierung bis zum 
Abschluss muss organisiert und 
begleitet werden. 
Nach bestandenen TQ  
Fortsetzung ermöglichen   

 

Für Beschäftigte 

• Wege zum Berufsabschluss 
bekannt machen 

• Präventive Beratung und 
Förderung beruflicher 
Weiterbildung (Bildung 4.0) 

• Unabhängige 
Weiterbildungsberatung  
in den Agenturen und 
Jobcentern  

• Unabhängige Bildungsberatung 
in der Region 

 

Chancen und Handlungsbedarf: 

Fachliche Kompetenzfeststellung  
 

Fachliche 
Kompetenzfeststellung  
vor Beginn der 
Nachqualifizierung 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Externenprüfung 

Individueller Qualifizierungsplan 

Einbeziehung der vorhandenen 
Kompetenzen in den Lernprozess 

Fachliche 
Kompetenzfeststellung  
nach Abschluss der TQ 

Trägerintern  durch Kammer 

ggf. Gütesiegel 

Bessere Markttransparenz 

Einfacherer Zugang zur 
Externenprüfung 

Gleichbehandlung TQ / Umschulung 
Prüfungszulassung nach 24 Monaten 


